
Übersicht

Alleinstellungsmerkmale 

• European Centre for Chinese Studies at Peking  
University (ECCS) 

• European Research Center on Contemporary Taiwan (ERCCT) 

• China Centrum Tübingen / Erich-Paulun-Institut (CCT/EPI)

• Lehramtsstudiengang Chinesisch

Die Eberhard Karls Universität Tübingen
Innovativ. Interdisziplinär. International. Seit 1477. Die Uni-
versität Tübingen verbindet diese Leitprinzipien in ihrer Lehre 
und Forschung, und das seit ihrer Gründung. Sie zählt zu den 
ältesten und renommiertesten Universitäten Deutschlands 
und bietet optimale Studienbedingungen, verbunden mit der 
Möglichkeit, persönliche Akzente und Schwerpunkte zu  setzen. 
Das attraktive Lehr- und Lernumfeld wird durch zahlreiche 
zu sätz liche Angebote, wie etwa den Hochschulsport, das Fach-
sprachenzentrum, das interdisziplinäre Studium Generale und 
die moderne Universitätsbibliothek, ergänzt. Das Motto der 
Universität spricht für sich selbst: attempto – ich wag’s!

Die Stadt Tübingen
Tübingen hat keine Universität, Tübingen ist eine Universität: 
jung, kreativ, aufgeschlossen, innovativ. Die sehenswerte histo-
rische Altstadt und die attraktive Lage am Neckar sorgen dafür, 
dass sich der Geist hier zu Hause fühlt.

Bachelorstudium 
HAUPTFACH:

• 3-jähriger B.A.-Studiengang Sinologie/Chinese Studies 
zulassungsfrei; Beginn: Wintersemester

• 4-jähriger B.A.-Studiengang Sinologie/Chinese Studies mit 
berufspraktischem Schwerpunkt 
zulassungsfrei; Beginn: Wintersemester

• 3-jähriger B.Ed.-Studiengang Chinesisch  
(Lehramtsstudiengang) 
zulassungsfrei; Beginn: Wintersemester

NEBENFACH:

• 3-jähriger B.A.-Studiengang Sinologie/Chinese Studies 
zulassungsbeschränkt! Beginn: Wintersemester

• Beifach: Chinesisch (Lehramtsstudiengang) 
zulassungsfrei

KOOPERATION MIT DER WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT:

• B.Sc.-Studiengang International Economics 
zulassungsbeschränkt! Beginn: Wintersemester

• B.Sc.-Studiengang International Business Administration 
zulassungsbeschränkt! Beginn: Wintersemester

Masterstudium
• 2-jähriger M.A.-Studiengang Sinologie/Chinese Studies 

zulassungsfrei; Beginn: Winter- oder Sommersemester

• 2-jähriger interfakultärer M.A.-Studiengang Politik und 
Gesellschaft Ostasiens 
zulassungsfrei; Beginn: Wintersemester

• 2-jähriger M.Ed.-Studiengang Sinologie/Chinesisch  
(„Lehramtsstudiengang“) 
zulassungsfrei; Beginn: in der Regel im Wintersemester

KOOPERATION MIT DER WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT:

• M.Sc.-Studiengang International Business 
zulassungsbeschränkt!

Chinesisch für Nicht-Sinologen 
• drei Kurseinheiten (Elementarstufe I-III), studienbegleitend à  

4 SWS und als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit (60 St.) 
für Studierende aller Fakultäten, beschränkt auf 20 Personen

Einschreibung zum Wintersemester bis 30. September, zum Sommersemester 
bis 31. März; siehe auch:
www.uni-tuebingen.de/de/1579
B.A.=Bachelor of Arts, B.Ed.=Bachelor of Education, B.Sc.=Bachelor of Science, 
M.A.=Master of Arts, M.Ed.=Master of Education, M.Sc.=Master of Science, 
SWS=Semesterwochenstunden

Philosophische Fakultät
Fachbereich Asien-Orient-Wissenschaften

AOI ∙ Abteilung für Sinologie und Koreanistik

Sinologie/
Chinese Studies

Alle Bachelor- und Master-
Studiengänge auf einen Blick

Sinologie@Tübingen

Kontakt und Studienberatung: 
Dr. Ulrich Theobald und Franziska Plümmer, M.A.

Philosophische Fakultät · Fachbereich Asien-Orient-Wissenschaften 
Abteilung für Sinologie und Koreanistik
Wilhelmstraße 133 · 72074 Tübingen 

Tel.: +49 7071 29-72709; -72716
ulrich.theobald@uni-tuebingen.de

franziska.pluemmer@uni-tuebingen.de 
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Studienvoraussetzungen
Mit Ausnahme des Bachelor-Nebenfachstudiums sind die 
sinologischen Studiengänge nicht zulassungsbeschränkt. Es 
gelten die üblichen Zulassungsvoraussetzungen: Hochschul-
reife für das Bachelorstudium sowie Bachelorabschluss und 
Nachweis der nötigen Sprach- und fachspezifischen Kenntnisse 
für das Masterstudium. Chinesisch-Vorkenntnisse werden zu 
Studienbeginn nicht vorausgesetzt.

Studienkombinationen
In der Anfangsphase sind die Lehrinhalte der drei sinologischen 
Hauptfach-Bachelorstudiengänge identisch. Daher ist ein 
Studienwechsel zwischen ihnen recht einfach, völlig problemlos 
bis zum gemeinsam am ECCS in Peking verbrachten Auslands-
aufenthalt (4. Fachsemester). 

Alle drei Hauptfachstudiengänge erfordern das Studium eines 
Nebenfachs, das gleich von Beginn an zielstrebig mitstudiert 
werden sollte. Es gibt eine beachtliche Breite von Kombinations-
möglichkeiten, manche davon sind allerdings zulassungs-
beschränkt. Bitte informieren Sie sich rechtzeitig!

Fachschaft
Die Fachschaft nimmt immer aktiv an der Gestaltung des Seminar-
lebens teil. Die von ihr veranstalteten Seminarfeste tragen zum 
näheren Kennenlernen bei, nicht nur unter den Studierenden 
aller Studiengänge und Semester, sondern auch zwischen den 
Studierenden und den Lehrkräften.

China – das ist der Zauber einer großen 
Kultur, die Faszination am Zusammenprall 
von Tradition und Hyper-Moderne, die 
 Begegnung mit einer wundersamen Welt 
der Vielfalt und der Widersprüche. 

Wer sich für ein Sinologiestudium in Tübingen 
entscheidet, bekommt eine deutschlandweit 
erstklassige Sprachausbildung und lernt diese 
Welt am eigenen Leib vor Ort kennen: im 
4. Semester am European Centre for Chinese 
Studies (ECCS) an der berühmten Peking-
Universität.

Ein Abschluss in einem der drei sinologischen 
Hauptfach-Bachelorstudiengänge bietet die 
besten Voraussetzungen für ein erfolgreiches 
chinabezogenes Masterstudium.

Profil der Studiengänge Möglichkeiten Voraussetzungen

Für studierte Sinologen gibt es kein festes Berufsbild. Statt-
dessen spielen für den weiteren Berufsweg persönliche Inter-
essen, eigene Schwerpunkte im Studium, absolvierte Praktika 
und andere „soft skills“ eine große Rolle. Die thematisch breite 
Aufstellung der Tübinger Sinologie ermöglicht unterschiedliche 
individuelle Schwerpunktsetzungen und fördert die für den 
Arbeitsmarkt wichtige Flexibilität.

Lernbereitschaft, Beharrlichkeit und Stressresistenz sind Schlüssel-
fähigkeiten gerade auch auf dem immer dynamischer und 
offener werdenden chinesischen Arbeitsmarkt. Alumni der 
Tübinger Sinologie arbeiten heute in Unternehmen in China 
und anderen Ländern, in der Umwelt-, Energie- und Tourismus-
branche, im IT- und journalistischen Bereich, in Unternehmens-
beratungen, als Lehrkräfte in der Jugend- und Erwachsenen-
bildung, in Kultureinrichtungen, bei NGOs oder im diplomatischen 
Dienst. Manche haben sich selbstständig gemacht und eigene 
Geschäftsmodelle entwickelt.

Wer seiner Neugierde weiter nachgehen oder in die Wissen-
schaft gehen möchte, dem sei ein Masterstudium in Tübingen 
empfohlen, entweder der Master Sinologie/Chinese Studies 
„China and the Dynamics of Globalisation“ (vier Semester, 
wovon bis zu zwei Semester im chinesischsprachigen Ausland 
studiert werden können) oder der interfakultäre Master „Politik 
und Gesellschaft Ostasiens“.

Wir können alles, was mit China zu tun hat.  
Sogar Hochchinesisch.


